
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der1 r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land

(Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 278. Halle, Montag den 29. November
Hierzu eine Beilage.

Denutſchland.
Berlin, d. 26. Nov. Se. Maj. der König haben dem

Kurfürſtlich Heſſiſchen Oberſten und General Adjutanten Sr.
Hoheit des Kurprinzen und Mit Regenten von Heſſen, von
Helmſchwerd, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe zu
verleihen Allergnä igſt geruht.

Jhre Durchlaucht die Prinzeſſin Friedrich von An-
halt-Deſſau iſt von Kopenhagen hier eingetroffen.

Se. Durchlaucht der General Lieutenant und Gouverneur
von Magdeburg, Prinz George zu Heſſen, iſt von Ko-
penhagen hier angekommen.

Berlin, d. 27. Nov. Der Erb-Land-Mundſchenk des
Herzogthums Pommern, von HeydenLinden, iſt von Neu
Strelitz, und der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Turkiſchen Hofe, Graf von
Königsmarck, von Konſtantinopel hier angekommen.

Berlin, d. 25. Nov. Jn Betreff der Schlichtung der
kirchlichen Angelegenheiten erfährt man aus zuverläſſiger Quelle,
daß namentlich Oeſterreich zur Ausgleichung zwiſchen beiden
Theilen vieles beigetragen und ſeinen hohen Einfluß beim roömi-
ſchen Stuhle zur Erreichung dieſes langerſehnten Zieles geltend
gemacht habe. Was dem öſterreichiſchen Kabinet bei dieſer Sache
noch zur beſondern Ehre gereicht, iſt, daß ſein Hauptbeweggrund
zu dieſer edlen Vermittelung, wie man von hochſtehenden Perſo-
nen erfährt, ein deutſch nationaler war.

Nach einer neueren Verordnung unſeres Kultus miniſteriums
ſollen, wie es heißt, wieder Turnubungen eingeführt werden, um
bei unſerer Jugend eine naturgemäßere körperliche Ausbildung, die
nur zu häufig der geiſtigen gegenüber vernachläſſigt wird, zu er
zielen. Die geiſtige Beſchaftigung ſteht mit der körperlichen oft
in allzu großem Mißverhäaltniß, wodurch der Geiſt ſich auf Ko
ſten des Körpers mit Kenntniſſen, deren Manche durch fruhes
Siechthum nicht froh werden, bereichert. Als Leiter dieſer
Turnubungen wird Profeſſor Maßmann genannt, welcher ſich
ſeit einiger Zeit aus Munchen hier befindet.

Munchen, d. 22. Nov. Der König und die Königin von
Preußen haben dieſen Morgen unſere Stadt verlaſſen und wer

den heute in Regensburg übernachten. Der preußiſche Monarch
hat dem Herzog Max in Baiern die Dekoration des ſchwarzen
Adlerordens verliehen. Auch der Erbgroßherzog von Heſſen
Darmſtadt und die Erbgroßherzogin Mathilde haben die
Ruckreiſe angetreten.

Frankreich.
Paris, d. 22. Nov. Mehreren nach den Pyrenäen zu

dirigirten Regimentern iſt Gegenordre zugegangen das Obſer
vationskorps an der ſpaniſchen Grenze ſollte auf 40,000 Mann
gebracht werden; jetzt wird es nur 15 bis 20,000 Mann ſtark
bleiben es heißt, der desfallſige Beſchluß ſei in Folge der Vor-
ſtellungen des Londoner Kabinets, zugleich aber auch in Beruck-
ſichtigung der nun adoptirten Entwaffnungsplane gefaßt worden.

Reſchid-Paſcha iſt mit ſeinen drei Söhnen, die er in
Frankreich erziehen laſſen will, in Paris eingetroffen. Das Jour-
nal des Dédbats hebt hervor, daß er faſt von allen europäiſchen
Monarchen Orden erhalten habe, nur nicht von Rußland das
doch ſonſt in dieſer Hinſicht ſo freigebig für die Mitglieder des
Divans ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Nov. Man verſichert, daß der Haupt

ſchuldige bei der Falſchung der Schatzbillets mehrere Perſonen
als Theilnehmer angegeben hat, die ſogar in ziemlichem Anſehen
ſtehen und wahrſcheinlich eingezogen werden durften. Die Ver-
zweigungen des Komplottes ſollen größer ſein, als man anfangs
glaubte.

Das Elend in den Manufaktur-Diſtrikten iſt furchtbar im
Steigen. Peel und Stanley beabſichtigen einen Auswande-
rungsplan nach einem umfaſſenden Syſteme. Das Morning-
Chronicle hat ſich fur dieſen Plan erklärt, während der Sun
davon abmahnt, da derſelbe nur aus der Abſicht hervorgehe,
die Aufregung gegen die Korngeſetze zu mindern.

Die öffentlichen Blatter beſchäftigen ſich in dieſer Zeit
öfters mit dem deutſchen Zollvereine. Auch die konſervative
Morning-Poſt enthält darüber einen Artikel, worin ſie die
deutſchen Regierungen geradezu lobt, die deutſche Jnduſtrie durch



Schutzzölle geſichert zu haben. Sie ſagt: Wir ertheilen großes
Lob den deutſchen Regierungen welche in den letzten Jahren ſo
viel gethan haben um ihre eigenen Manufakturen gegen fremde
Mitbewerbung zu ſichern, und ihre eigene Induſtrie auf eine
ſichere Grundlage zu ſtellen. Es iſt zwar wahr, daß wir in
Folge davon weniger von ihrem Weohlſtande erhalten, aber das
iſt der vernunftige Lauf der Dinge. Wenn ein Volk fur ir
gend ein Erzeugniß von allgemeinem Gebrauche und allgemei-
nem Nutzen von fremden Ländern abhängig iſt, ſo verdient die
Regierung, welche durch verſtändige Aufmunterung und Schutz
das Volk in Stand ſetzt, die Waare welche es früher von aus-
wärts beziehen mußte, ſelbſt zu erzeugen das Lob einer weiſen,
geſchickten und patriotiſchen Regierung.

London, d. 20. Nov. Einem hieſigen Blatt, dem Planet,
zufolge, wäre am 17. d. Morgens ein Verſuch gemacht worden,
die ſogenannten Horſeguards, wo ſich das Departement des Ober-
Befehishabers der Armee befindet, in Brand zu ſtecken. Nach
dem Bericht dieſes Blattes wurde an jenem Morgen eine Brand
kugel mit donnerähnlichem Gekrache in den Hof des Gebäudes
vor die Füße einer dort ſtehenden Schildwache geſchleudert. Zu
derſelben Zeit ſoll auch eine Kugel in den Hof der hinter der Na
tional- Gallerie in Charing-Croß gelegenen Kaſerne geworfen
worden ſeyn. Die Behoörden, ſagt das genannte Blatt, ſchienen
die Sache mit vieler Heimlichkeit zu behandeln mehrere Perſo-
nen ſeien verhört worden und man glaube, daß es gelingen
könne, auch die Urſache des Tower Brandes zu entdecken, falls
derſelbe, wie Einige meinten ebenfalls einer Brandſtiftung
ſeine Entſtehung verdanke; es ſcheint indeſſen nichts entdeckt wor
den zu ſein.

Miſtreß Brough, die Amme des Kronprinzen, empfängt
als ſolche, außer Extrageſchenken, eine Beſoldung von 1000
Pf. St. Jhr eigenes Kind iſt einer andern Amme übergeben
worden. Mehrere ſehr vermögende Frauen hatten ſich um die
Ehre beworben, Amme des Kronprinzen zu ſein. Die prachtig
eingerichtete Kinderſtube iſt gerade neben dem Zimmer der Kò-
nigin. Prinz Albrecht fuhrt öfters Perſonen hinein, um
ihnen den kleinen Thronerben zu zeigen der ſo groß und ſtark
iſt, wie ſonſt gewöhnlich ein geſundes Kind von zwei Mo
naten.

Die hieſigen Blätter beſchäftigen ſich fortwährend mit den
ſpaniſchen Verhältniſſen. Außer der Morning Chronicle und
der Times nimmt auch der MorningHerald eine ſehr feindſelige
Haltung gegen den König der Franzoſen an und opponirt gegen
alle und jede Jntervention in Spanien. Auch der Courier geht
von der Anſicht aus oder ſtellt vielmehr die Behauptung auf, daß
Graf Aberdeen ſich auf die Zuſammenberufung eines Kon-
greſſes zur Einmiſchung in die einheimiſchen Angelegenheiten Spa
niens nicht einlaſſen und nicht allein Frankreich, ſondern auch
den uübrigen Mächten gegenüber dawider proteſtiren werde. Letz
teres Blatt nimmt ſich Espartero's ſehr nachdrucklich an,
weil es glaubt, daß er dem britiſchen Jntereſſe zugethan ſei. Die
Morning -Poſt dagegen iſt der beſtehenden Ordnung der Dinge
in Spanien entſchieden feindſelig und erblickt das Heil dieſes
Landes nur in der Vermählung der Königin Jſabella mit
dem Prinzen von Aſturien. Letzteres Blatt ſcheint an eine Jnter
vention von Seiten Frankreichs nicht zu glauben oder giebt ſich
wenigſtens die Miene, eine ſolche in Zweifel zu ziehen.

Der neuliche Bericht mehrerer Blatter uber die Entdeckung
eines verſchollenen Juwelenſchatzes im Schatzamte, den angeblich
Karl II. verpfändet haben ſollte, war nicht viel beſſer als ein
Mährchen. Das Wahre an der Sache iſt nämlich, daß im Jah-
re 1797 eine verſiegelte Schachtel, angeblich mit Juwelen, aus
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dem Schatzamte an die Bank von England geſandt wurde, um
in den Geldgewölben aufbewahrt zu werden, und daß neulich
der Befehl an die Bank erging dieſe geheimnißvolle Schachtel
öffnen und den Jnhalt unterſuchen zu laſſen. Dies geſchah denn
auch im Beiſein des Bankgouverneurs, des erſten Caſſiers, meh
rerer Regierungsbeamten und einiger von Amtswegen zur Pru-
fung des Waſſers der Diamanten herbeigezogenen Juweliere. Die
Schachtel wurde feierlich geöffnet, und man fand ein Paar dia-
mantne Ohrringe und einen Granatſchwuck, die nach Angabe
der Juweliere kaum 40 Pf. Sterl. werth ſind. Unter allgemei-
nem Gelachter trennte ſich die Kommiſſion.

Spanien.
Die Berichte aus Madrid vom 15. November ſind ohne Jn-

tereſſe; Narvaez hat ſich am 9. Nov. zu Gibraltar nach Malta
eingeſchifft; Requena, der nicht ſo glucklich war, zu entkom
men iſt nach Ceuta abgefuührt worden wo er ſechs Jahre ge
fangen ſitzen ſoll. Die Junten zu Tarragona und Girona haben
ſich aufgeröſt, ſo wie ihnen das Manifeſt des Regenten zur Kennt-
niß gekommen war.

Am 16. Nov. wurde zu Valencia mit Abtragung der Cita
delle eingehalten; die Nachricht von der bevorſtehenden Ankunft
des Regenten hat die Bewegung gedämpft; an die Stelle der
(demagogiſchen) Provinzialdeputation von 1841 iſt die von 1837
getreten. Zu Barcelona und der Umgegend ſtanden 10,000
Mann Truppen; die Stadt war noch im Belagerungsſtand. Be
vor Van Halen am 15. Nov. einruckte, hatten ſich Gruppen ge
bildet, die auf Widerſtand zu denken ſchienen es zeigte ſich
aber bald, daß die revolutionäre Aufregung in Schrecken und
Furcht ubergegangen war, ſo daß die kaum noch ſo turbulente
Maſſe ganz ruhig blieb.

Türkei.
Alexandrien, d. 21. Okt. Die großen Ueberſchwem-

mungen des Nils in Ober Aegypten ſind durch die Ruchloſigkeit
mehrerer in Folge der neueſten Reduktionen abgeſetzten Diſtrikts
Beamten veranleßt worden. Dieſe reizten die mißvergnugten
Araber zu ploötzlicher Durchſtechung der Damme auf. Mehr als
40 Dorfer mit allen Vorräthen gingen dadurch zu Grunde.
Jbrahim Paſcha's Guter ſind ſämmtlich verwuſtet. Er
ſelbſt zog mit 2000 Mann zu Huülfe, allein er kam zu ſpät.
Nach Eingang dieſer Nachricht ordnete Mehemed Ali eine
Unterſuchungs- Kommiſſion an, und bereits ſind mehrere Jndi-
viduen ergriffen und nach Kairo gebracht worden. Mehemed
Ali begiebt ſich ſelbſt an Ort und Stelle. Vor der Hand pro-
jektirt er nun fur die Zukunft einen Abzugs- Kanal bei Atfé,
der mit dem Kanal Mahmudie in Verbindung geſetzt werden
ſoll. Dieſe Ueberſchwemmung iſt fur Mehemed Ali ein her-
ber Schlag.

Vermiſchte s.
Die erwähnte Gas Exploſion in einem Kohlen Berg-

werke bei Quaregnon im Hennegau hat ungemein betruüübende
Folgen, indem die ganze Mine eingeſtürzt iſt. Von ſieben Ar
beitern, die man wieder ans Tageslicht brachte, konnten nur
zwei ins Leben zuruckgerufen werden 23 befinden ſich noch ver
ſchuttet.
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Bekanntmachungen.
Acker verkauf. Es ſollen folgende im

Halliſchen Stadtfelde belegene Aecker:
1) eine Hufe Land in den langen Aeckern

und auf dem Sande belegen, 15 Acker
enthaltend, der Frau Profeſſor Richter
hier gehörig, sub Nr. 235. I. Halliſches
Stadtfeld eingetragen;

2) eine halbe Hufe Land im breiten Pfuhl
und in den langen Aeckern belegen, 7
Acker haltend, derſelben gehörig daſelbſt
II. eingetragen;

3) zwei Acker an der Amtsziegelſcheune be
legen, zehntfrei mit Gartenrecht, derſelben
und der Frau Bauinſpektor Schulze
hier gehörig, sub Nr. 93. C. Stadtfeld
eingetragen

im Wege der Lizitation verkauft werden.
Dieſe ſoll

den 8. Dezember d. J.
Nachmittags um 3 Uhr in meiner Schreib-
ſtube unter den bekannt zu machenden Be-
dingungen geſchehen und werden dazu Kauf-
liebhaber eingeladen.

Halle, den 17. Nov. 1841.
Mänicke, Juſtizrath,

Nr. 536. Ranniſche Straße.

Edictal- Citation.
Nachdem über das Vermögen des Kauf-

manns Robert Centner hier, Concurs er-
öffnet, und der Juſtiz-Commiſſar Klink-
hardt zum Curator der Maſſe, zu welcher
ein hierſelbſt belegenes Wohnhaus Tuchlager,
Mobilien und ausſtehende Forderungen zu
einem ungefähren reinen Werthe von 5765
Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. gehören beſtellt iſt,
haben wir zur Liquidation der Forderungen
Termin auf den

30. December 1841 Vormittag
10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, vor dem Deputir-
ten Herrn Land und Stadt Gerichtsrath
Schäfer anberaumt.

Alle Gläubiger werden hiermit vorgeladen,
in dieſem Termine perſönlich oder durch Be
vollmächtigte,

Juſtiz-Commiſſarien Bohndorf, Wag-
ner, Grumbach, Trieglaff vorgeſchla-
gen werden, zu erſcheinen ihre Anſprüche
an die Concursmaſſe anzumelden und deren
Richtigkeit nachzuweiſen widrigenfalls ſie mit
allen ihren Forderungen an die Maſſe prä
cludirt werden ſollen. und ihnen gegen die
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen
auferlegt werden wird.

Der Gemeinſchuldner, deſſen Aufenthalt
unbekannt iſt, wird zu dieſem Termine mit
vorgeladen, um über die Anſprüche der Gläu-
biger Auskunft zu geben.

Merſeburg, den 4. September 1841.Königl. Preuß. Land- und Stadt
gericht.

als welche ihnen die hieſigen
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So eben ſind bei uns erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Franke, K. Ch. L., Geſchichte der Halliſchen Reformation mit
ſteter Beruckſichtigung der allgemeinen deutſchen Reformationsgeſchichte.
ſchrift zur 300jahrigen evangeliſchen Jubelfeier der Stadt Halle.

Eine Feſt
gr. 8. geh.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr. (1 Thlr. 8 gGr.)
Herbart, kurze Encyklopädie der Philoſophie aus praktiſchen Geſichtspunkten entworfen.

Türk, D

Halle, November 1841.

Zweite verm. und verb. Ausgabe. gr. 8. geh.
Preis 1 Thlr. 25 Sgr. (1 Thlr. 20 gGr.)

G., Anweiſung zum Generalbaßſpielen.mit Scoemaßen Verbeſſerungen und Zuſätzen von Dr. Naue.Funfte Auflage,
gr. 8. geh.

Preis 2 Thlr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Hundert Geſänge der Un-ſchuld, Tugend und u. mit Beglei-
tung des Claviers. Gemüthlichen Kinder-
herzen gewidmet. Erſtes Heft. Sieben-te verbeſſerte Auflage. Kett geheftet.

Sedez. 15 Sgr.
Dieſe herrliche Sammlung, laängſt ſchon

der Liebling des Publikums, iſt bereits
durch ſo viele öffentliche Urtheile und über-
aus guünſtige Recenſionen anerkannt,
wir uns begnuügen koönnen, auf dieſe zu ver-
weiſen. Sie ſind zu finden in: Sebode's
krit. Bibliothek. Beck's Repert. 1828.
II. 6, 1830. I. 6. Litztg. für Volksleh-
rer 1828. 4., 1835. 3. Hamelnſche
Blätter 1832. Decbr. Abendztg. 1837.
vom 17. Mai. Tauſenden, die ſich ſchon
an ihr ergoötzten, iſt ſie bereits bekannt.
Denen, welchen ſie es noch nicht iſt, wollen
wir ſie beſtens empfehlen. Jeder Vater,
der die kleine Ausgabe daran wendet, wird
ſich uberreichlich belohnt fuhllen, wenn ihm
ſeine kleinen Lieblinge daraus ihre Kinder-
Seelen und Kehlen ertönen laſſen.

Vorräthig zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle.

Veranderungshalber bin ich geſonnen
die obere Etage in meinem Hauſe, Leipzi-
gerſtraße No. 305., beſtehend aus 4 heiz-
baren Stuben, 2 Kammern, Küche u. ſ. w.,
welche ich bis jetzt ſelbſt bewohnte, zu ver-
miethen, und iſt ſogleich oder zu Weihnach-
ten zu beziehen.

T. Friebus,
Mauermeiſter.

Wein Auction. Mittwochs den
1. December c., Nachmittags 2 Uhr, ſol-
len am gr. Berlin No. 433. im Hinterge-
baude, eine Partie ſchöne reingehaltene ro-
the und weiße Weine, als: Haut Bom-
mes, II. Preignac, II. Santernes, St.
Estephe, St. Julien, Portwein, f. Ja-
maica- Rum und Arac de Goa in Flaſchen
von 6 bis 12 Stuck, meiſtbietend gegen
baare Zahlung in Courant verkauft werden.

W. Rößler.

daß

Schnittwaaren- Auction.
Freitags den 3. und Montags den 6. Decbr. e.

Nachmittags 2 Uhr,
ſollen eine Partie ſehr gute Kattune, meiſtens
in paſſenden Reſtern zu Manteln, Kleidern,
Röcken, Spencer u. ſ. w., auch viele Ging-
hams, Jndienne, Schurzen und Hoſenzeu-
ge, wollene Umſchlage- und andere Tuücher,
gr. Berlin No. 433. im Hintergebaäude,
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Cour.
verkauft werden.

Halle, den 26. Nov. 1841.
W. Rößler.

Eine faſt neue, halbverdeckte AchſenChaiſe
ſtehet billig zu verkaufen bei dem Sattler
Meiſter Marker in Oſtrau.

Heute Montag den 29. Novbr. produ
ziren ſich die GebirgsNaturſanger im gro-
ßen Saal zur Eiſenbahn, wozu ergebenſt

einladet J Unterberger.
Anfang 3 Uhr Nachmittags.

Fur Gaſtwirthe, Branntweinbrenner, Ma
terialiſten, Reſtaurateurs, Eonditoren und

Parfuümeurs.
W

Jn allen Buchhandlungen Halle bei
Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben:

Das Ganze der Deſtillation
der ätheriſchen Oele,

mit Bezug auf die Fabrikation der Liqueure
und Aquavite, aromatiſchen Geiſter und
Waſſer, Confituüren und Parfuüms auf kaltem
Wege. Oder: Anweiſung, die zur Fabrika-
tion der Liqueure und Aquavite, aromatiſchen
Geiſter und Waſſer, Confituüren und Par-
fums auf kaltem Wege erforderlichen atheri-
ſchen Oele ſich auf eine vortheilhafte Weiſe
ſelbſt zu verfertigen. Von H. G. Jttner.

8. 121 Sgr.
Dieſe Schrift enthalt auch die Anwen-

dung der atheriſchen Oele ſelbſt auf doppelte
und einfache Liqueure und Aquavite, und iſt
mit Recht zu empfehlen.
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Den Verkauf meines Hauſes, Markt Nr. 943, beantrage ich hierdurch nochmals Für Zeichner, Damen und alle Dilet-
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, oder aber die Verpachtung vom 1. Januar 1842
an meines jetzt noch innehabenden GeſchaftsLokals nebſt Wohnung.

Da nun das Lager meiner noch in Auswahl der modernſten vorrathigen

Gold und Silberwaaren
zu Neujahr völlig geräumt ſein muß ſo erlaube ich mir nochmals ein in und auswar
tiges geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß nun zu den auffallend billig-
ſten Preiſen verkauft wird. Halle, im November 1841.

Auguſt Haberſtroh.
Jn unſerm Verlage erſcheint

Allgemeine „Weltgeſchichte
ur die

reifere Jugend und das nichtgelehrte Publikum
bearbeitet von dem

Verfaſſer der heiligen Geſchichte.
Fünf Bände in je A Heften à 36 kr. oder 9 Gr. Mit Gratis-Ssnf Beigabe von 72 Stahſſtichen.

Die Haupt Eintheilung dieſes Werkes iſt folgende: Erſte Abtheilung. My-
thologie und Sagengeſchichte aller Völker der alten Welt von der Erſchaffung bis zur
wahrſcheinlichen hiſtoriſchen Gewißheit. Zweite Abtheilung. Alte Geſchichte.
Von Moſes Tod bis auf die große Völkerwanderung. (1500 vor Chr. G. bis gegen
400 nach Chr. G.) Dritte Abtheilung. Mittlere Geſchichte. Von der gro
ßen Völkerwanderung bis zur Entdeckung von Amerika. (400 nach Chr. G. bis gegen
das Ende des funfzehnten Jahrhunderts.) Vierte Abtheilung. Neuere Ge-

-„FJ

ſchichte. Von der Entdeckung von Amerika bis zum Beginn der franzöſiſchen Revolution
von 1789. Fünfte Abtheilung. Neueſte Geſchichte, oder die Geſchichte un
ſerer Zeit vom Jahre 1789 bis zum Jahre 1840.

Dieſe Weltgeſchichte zeichnet ſich durch eine popuiare, faßliche und unterhaltende
Darſtellung beſonders aus, und iſt auch wegen der außergewöhnlichen Gratis- Bei-
gabe von 72 Stahlſtichen allen ahnlichen Erſcheinungen vorzuziehen. Die erſten
Hefte ſind bereits an alle Buchhandlungen Deutſchlands und der angrenzenden Stag-
ten verſendet, und kann beliebig davon Einſicht genommen werden.

forzheim.t Dennig Finck S Comp.
In Halle vorräthig bei Schwetſchke u. Sohn, E. Anton, Buchhand-

lung d. Waiſenhauſes und J. F. Lippert.

Aus der Ermeler'ſchen Tabacks Fabrik
erlin habe ich eine Sorte Schnupftaback à 15 Sgr. pro t erhalten, welche
und in natürlichem Zuſtande, kräftig und ſo angenehm iſt, daß er ſelbſt

beim haäufigen Gebrauch ſtets wohlthuend wirkt, und nie die Naſe laufend macht. Er
ähnelt dem franzöſiſchen Taback, wenn ſolcher mit Carotten vermiſcht wird, und iſt noch

ie eine ſolche Sorte da geweſen.e h vie dieſen Taback der Gunſt eines geehrten Publikums.

Halle, d. 27. Nov. 1841. C. F. G. Kitzing,
Jnhaber der Ermeler'ſchen Niederlage.

Die deutliche Anweiſung oder Mittel zur neueſten engl. Schnell-Eſſig-

fabrikatio M für ſämmtliche Herren Eſſigbrauer, Kaufleute u. alle die mit
Fſſig handeln c. wodurch im Großen, wie im Kleinen, daher fabrikmäßig, wie in jedere ſeee, K, einfach, ohne große Koſten oder Apparate u. ſchnell, nur U
jedes andern koſtender und jeden andern, ſelbſt den kraftigſten Weineſſig weit ubertreffen-
der Eſſig erzielt wird, verkauft zu 5 Frd'or franeo die Commiſſ. u. Sped. Handlung
von J. G. Voigt in Danzig, u. bemerkt, daß auch in ganz Deutſchland c. dieſe
Mittel höchſt beifällig aufgenommen werden.

tanten des Blumenmalens.

allen Buchhandlungen, in Halle

bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iſt
zu haben:

Redouté'sBlumenmalerkunſt.
Oder Anweiſung, Blumen in Aquarell,
nach der, bis jetzt unbeſchriebenen Manier
des beruhmten franzöſiſchen Blumenmalers
Redouté, nach der Natur zu malen mit
Erlaäuterung der anderen Arten der Male-
rei, einer gedrangten Einleitung in die Pflan
zenkenntniß, einer Anleitung zum leichten
Erlernen des Blumenzeichnens, zur Compo-
ſition und zu verſchiedenen Vortheilen fur
Blumenmaler, beſonders zum Selbſtunter
richt. Mit 8 feinen, zum Theil colorirten
Muſterblattern. Quedlinburg, bei G. Baſſe.
Hoch Quart. geh. Preis 1 Thlr. 5 Sgr.

Dieſe nach dem Franzoöſiſchen des Pas-
cal bearbeitete und von einem Liebhaber
der Blumenmalerei mit Zuſatzen verſehene
Schrift iſt wegen ihrer hohen Grundlichkeit
und ſauberen Zeichnungen höchſt empfehlens-
werth.

Am 25. d. M. iſt mir, wahrſcheinlich
aufgefangen ein braungeſprenkelter, mit
braunem Behang und kurzer Ruthe, glatt-
haariger Huüühnerhund abhanden gekommen.
Es wird gebeten, denſelben gegen Erſtattung
der Futter- und ſonſtigen Koſten in No. 164
große Steinſtraße abzugeben.

Halle, den 26. November 1841.

Holz- Auction.
Kuünftigen Freitag als den 3. December,

Vormittags 10 Uhr, ſollen in meinem Hol-
ze, dicht bei Dölau, eine Quantität Ei-
chen, Birken und Kiefern, welches ſich Al
les zu Nutzholz eignet, (auch iſt eine Muühl-
welle dabei) auf dem Stamme meiſtbietend
verkauft werden.

Der Gutsbeſitzer Henze.

Beſte Gnadauer Talglichte,
ſehr hell und ſparſam brennend, 5 Pfund
fur Einen Thaler offerirt

Wettin, den 25. Novbr. 1841.
Friedrich Gödel.

Jn meinem Hauſe iſt der Eckladen
nebſt Wohnung zu Neujahr oder Oſtern
k. J. zu vermiethen.

Barnitſon.
Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 29. November 1841.

Niederland e.
Amſterdam, d. 19. Nov. Das Kriminalgericht im Haag

iſt jetzt mit einem merkwürdigen Prozeß beſchäftigt. Adrian,
ehemals Fabrikant in Leyden, iſt des fraudulöſen Bankerutts
angeklagt. Man weiß, daß derſelbe in vielen Beziehungen zu
dem Prinzen von Oranien, jtzigem Könige, geſtanden daß
dieſer ihn häufig mit Geld unterſtuützte und ihm Wechſel gegeben
hatte, die dieſer eskomptirte. Adrian war ſchon mehrmals
wegen verſchiedenen Vergehen angeklagt, weigerte ſich aber im-
mer Rede zu ſtehen, indem er ſagte, wenn man ihm weiter ver
folge, wurde er Sachen verrathen, welche hochſtehende Perſo-
nen um jeden Preis verborgen wiſſen wollten. Ob dies den Jn-
ſtruktionsrichter eingeſchüchtert hat, oder nicht, genug, die
Rathskammer ließ ihn frei. Dieß erregte Skandal, der dem
König zu Ohren kam und dieſer hat nun Befehl gegeben daß
man ſtreng gegen den Angeklagten verfahre. Sein Prozeß hat
jetzt begonnen und ſein Advokat, de Braauw, hat erklärt, er
werde den König als Entlaſtungszeugen laden laſſen. Dies ware
dielleicht ein unerhörter Fall. Man iſt überzeugt daß die Hal
tung des Königs bei dieſer Sache durchaus ſeiner Wurde ange
meſſen ſein wird.

Frankreich.
Paris, d. 23. November. Baron Bourqueney, be

voſlmächtigter Miniſter Frankreichs zu Konſtantinopel, geht
heute Abend von Paris ab, um ſich an ſeinen Poſten zu begeben.
Es begleiten ihn: Graf Grammont, Pair von Frankreich,
und ſein Neffe, Hr. Bourqueney, als der Botſchaft atta
chirt. Hr. His de Buterval, der ſeit der Abreiſe des Hrn.
v. Pontois als Geſchäftsträger zu Konſtantinopel fungirte,
wird die Stelle als erſter Botſchaftésſekretär bekleiden der Poſten
eines zweiten Sekretairs wird durch Hrn. Gilbert- de Voi-
ſin ausgefullt.

Die Journale verſichern, daß England ſich entſchieden gegen
jede Einmiſchung in die ſpaniſchen Angelegenheiten ausgeſprochen
habe und daß auch Oeſterreich nicht geneigt ſei, mit England zu
brechen, um Frankreichs Plane zu begunſtigen. Demgemäß ſoll
jetzt der Befehl, an der ſpaniſchen Grenze ein Obſervationskorps
aufzuſtellen zuruückgenommen worden ſein, und auch von einem
Kongreß iſt nicht mehr die Rede.

Der National iſt heute abermals von der Jury unſchuldig
befunden und demgemäß freigeſprochen worden. Der Serant,
Hr. Delaroche, ſtand vor dem Aſſiſenhofe als angeſchuldigt
des Vergehens der Aufreizung zum Haß und zur Verachtung der
Regierung. Der inkriminirte Artikel ſtand im National vom 18.
Sept. Generalprokurator Hebert führte das Wort die An
klage zu rechtfertigen Jules Favres hielt die Vertheidigungs-
rede; die Jury blieb 20 Minuten in Berathung und ſprach dann
ihr Nicht-Schuldig aus.

Spanien.
Aus Sarageſſa vom 15. Nov. wird geſchrieben, Es-

partero ſehe die Angelegenheiten von Barcelona für beendigt
an und gedenke in den erſten Tagen nach Madrid zurückzukehren.

Möglich, daß er am 19. Nov. dem Jſabellentag, ſeinen Ein-
zug in die Hauptſtadt hält. Dagegen wird aus Madrid be
richtet, man glaube, der Regent werde am 15. Nov. von Sara-
goſſa nach Barcelona aufbrechen und dort verweilen, bis Kata-
lonien ganz pazifizirt iſt. Madrid ſelbſt war übrigens vollkom-
men ruhig. Die Junta zu Almeira hat ſich dem Dekret des Re
genten, das ihre Auflöſung anordnet, nicht gefugt. Sie durfte
der Strafe ihrer Widerſetzlichkeit nicht entgehen.

Man lieſt im Meſſager: Nach Berichten aus Perpignan
vom 21. Nov. war Barcelona noch immer im Belagerungsſtand.
Man verſah ſich der Arreſtation der bei der Demolirung der Ci-
tadelle am meiſten kompromittirten Perſonen. Bei der Revue
am 19. Nov., zur Feier des Feſtes der Königin Jſabella, wa
ren nur Linientruppen aufgeſtellt die Nationalgarde iſt nicht dazu
gezogen worden. Die Provinzialdeputation die Munizipa-
lität und die Nationalgarde von Taragona haben bei dem Regen
ten gegen die zu Barcelona ergriffenen Maßregeln proteſtirt.
(Unter dieſen Maßregeln ſind wohl die der aufgeloöſten und ent
wichenen Junta, nicht die des Generals Van Halen zu ver-
ſtehen.) Ein Dekret des Jntendanten der Einkünfte zu Barce
lona hat die Beſchlüſſe der Wachſamkeitsjunten, wodurch mehrere
Abgeben abgeſchafft worden waren, fur nichtig erklärt.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag, den 29. d., Abends 7 Uhr, Sitzung der polytechni

ſchen Geſellſchaft.
Halle, den 28. November 1841.

Die polytechniſche Geſellſchaft.
Schroener. Schadeberg.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 37. Nov. 1841. S Brief. Geld. S Brief. Geld.

St.-Schuldſch. 4 104 [103 lctien.Pr. Engl. Obl. 30.4 102 101 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 122 121
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 441 1102
Seehandlung. 808 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 110 109

Kurm. Schuldv. 35 102 101 do. do. Prior. Act. à 1102
Brl. Stadt-Obl. 4 103 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 104
Elbinger do. 34 ſo. do. Prior. Act. 4 102Danz. do. in Th. 48 Düff. Eib. Eiſenb. 5 91 90,
Weſtp. Pfandbr. 34 102 o. do. Prior. Act. s 102
Großh. Poſ. do. 4 105 105 Rhein. Eiſenb. 594 93
d e 102 Gold al marcoomm. do. l riedrichsd'o 13Kur u. Neum. do. 3 10 19Schlefiſche do. 1100 jen à 5 Th. sDisconto 3 40

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 27. November.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 28 ſgr. 9 pf.

Roggen 4 7 1 14 9Gerſte 23 e 9 20 9Hafer 53



Magdeburg, den 26. November. (Nach Wispeln.) Hr. Pfarrer Meiſel a. Stargard, Hr. Fabrikbeſ. Ehring a. Bres-

m F 3 25 thl, lau mit Familie. Hr. Cand. phil. Curtius a. Lübeck. Hr. Ren-en e t du z 15 v tier Fing a. Berlin. Hr. Kaufm. Labaum a. Beaune. Hr. Kaufm.
Hügel a. Hamburg. Hr. Kaufm. Radell a. Dresden. Hr. Kaufm.

eeipzig, den 25. November. Pona a. Berlin.Nach Dresdner Scheffel. Stadt Zürch: Hr. Oberſt v. Eberſtein, Hr. Lieut. v. Eberſtein, Hr.
Wei 4 Thl. 10 Ngr. bis 5 Thl. 25 Ngr Rittmeiſter v. Lüderitz u. OLGRefer. Küchler a. Raumburg. Hr.Rooren chl. 1 gr. bi n gr. Kaufm. Baſtian a. Berlin. Hr. Kaufm. Schröder a. Leipzig. Hre
W 23 227 Kaufm. Reißner u. Hr. Amtm. Schlemm a. Magdeburg. Hr. Oekon.erſte 20 1 e 22 Jacobs a. Memleben. Hr. Buchhalter Gericke a. Merſeburg. Hr.Hafer 1 1 5 Kaufm. Herzog a. Berlin. Hr. Kaufm. Walther a. Elderfeld.Rappſaat m Hr. Kaufm. Eckardt a. Hamburg.S. üben 7 Goldnen Ring: Die Hrrn. Oekonomen Steinbach u. Dönan a. Wer-S. Rübſen e 15, nitz. Hr. Kaufm. Löffler a. Erfurt. Hr. Kaufm. Walther a. Bran-Oel, der Ctr. 15 15 15 2 224 denburg. Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Laucha. Hr. Kaufm. Schalmann

a. Liegnitz. Hr. Kaufm. Blaſing a. Potsdam. Hr. Verwalter Gö

Waſſerſtand zu Halle
am 28. November:

Oberhaupt
Unterhaupt 7 Fuß

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. November.

Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Binch a. Schkeften. Hr.Im Hr. Oberlehrer Konde a. Wetzlar.
Hr. Ober Controll. Swibus a.

Hr. Stud. med. Bünde u. Hr.
Bonn. Hr. Stud. jur. Müller a. Heidelberg.

Hr. Kaufm. Arnſtein a. Jſerlohn.
Hr. Partik, v. Schelke a, Rügen m. Gem.

Juſtiz-Comm. Zeuner a. Fürth.
Hr. OAmtm. Rauh a. Saualfeld,
Stralſund.

terlothe a. Koblenz.
Mäcker a. Magdeburg.

5 Fuß 11 Zoll.
Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. November: 17 Zoll unter 0,

a. Deſſau. Fra
Wahlen a. Magde

Goldnen Löwen:
Florfeld a. London

Schauſp. Katterfe

chanikus König a.

Stud. jur. Bünde a.
Hr. Kaufm. Wat-

Hr. Kaufm. Heſſe
Niemecke.

Wöpke a. Neuwerkersleben.
Kaufm. Engel a Leipzig.

„Krimmer a. Berlin.
Dauſena a. Naumburg.

tier Rötſcher a. Berlin.
Kammerherr Zyglinsky a. Dresden.

rig a. Waltersdorf.
Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Belo a. Berlin.

Leithold a. Brandenburg.
Hr. Hauptmann

Hr. Kaufm, Toll u. Hr. Schulkand. Apel
u Putzmacherin Behlen a. Köln. Hr. Dr. med.
burg. Hr. Kaufm. Cohn a. Berlin. Hr. Cand.

Hr. Major Dümbling a. Weimar. Hr.

Hr. Partik. Schmidt a. Frankfurt. Hr. Fabrik.
Hr. Kaufm. Menshof a. Kempen Hr. Kaufm.

Hr. Bierbrauer Sandler a, Kulmbach. Hr.
Hr. Fabrikant Heun a. Darnberg Hrz

d a. Arnſtadt. Hr. Künſtler Paum a. Mainz.

Hr. Ortsrichter
Hr. Kaufm. Kolmar a. Köln.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Bormünter a. Jſerlohn.
Pfeiffer a. Gatterſtedt. Hr. Kaufm. Schneider a. Jena. Hr. Me

Berlin.
Zur Eiſenbahn: Hr. Proviantmſtr. Lemcke a. Weißenfels. Hr. Ren

Hr. Amtm, Holzhauſen a. Cöthen. Hr.
Fr. Gräfin Keller a. Bonn.

a. Schwanebeck. Frau Landräthin v. Leipziger a.
Hr. Graf v. Stolberg a, Berlin.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Nach mehrjahrigem Leiden entſchlief ge
ſtern Abend auf 10 Uhr in einem Alter
von 71 Jahren 5 Monaten Frau Chri-
ſtiane Henriette Ludwig, geb. Wal-
ter, in Folge einer Herzkrankheit. Dieſen
Verluſt ihren Freunden und Bekannten auf
dieſem Wege bekannt machend, bitten um
ſtille Theilnahme
Hoalle, den 28. November 1841.

die Hinterbliebenen.
„„=ohJ———=„--7

Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-

ten. Ornold.Eine Wirthſchafterin, welche gute Atteſte
aufzuweiſen hat, wird auf ein unweit Mer-
ſeburg gelegenes Rittergut zu Weihnachten
dieſes Jahres geſucht. Nahere Nachricht
ertheilt die Expedition des Couriers.

400 Thlr. Preuß. Cour. liegen zum
Ausleihen bereit Domplatz No. 921 2 Trep-
pen hoch.

Heute, Montag, werden die Gebirgs
Naturſänger ſich im Fuürſtenthal produziren.

Von diesjahriger Bleiche empfing ich
wieder in großer Auswahl die ſchonen

Soraner Wachswaaren,
als: Altar-, Tafel-, Kutſch, Handlater-
nen und Baumlichte, ſo wie weißen, gel
ben, gemalten und bunten Kinderwachs-
ſtock. Mit dem Verſprechen der billigſten
Preiſe empfehle ich dieſe vorzuglichen Waa-
ren, und bitte um guütige Aufträge im Gan-
zen und Einzelnen.

J. F. Stegmann,Markerſtraße No. 458. in Halle a. d. S.
Die allerneueſten und modernſten Fa

gons von Winterhuten, Morgenhauben, Kra-
gen Cravatten, Damen Chemiſetts und
Manſchetten mit ſchoönſter Stickerei empfiehlt

in großer Auswahl C. Tauſch,

Muüuhlenverkauf.
Eine in der Naähe von Bibra belegene

neuerbaute Waſſermuühle mit zwei Mahlgan-
gen ſteht ſofort zum Verkauf aus freier
Hand.

Das Nahere iſt beim Hrn. Magiſtrats
Aſſeſſor Zipfel zu Bibra zu erfragen.

Aufruf!
Einer jn England vorkommenden und

die Familie Jonas in Deutſchland betref-
fenden bedeutenden Erbſchaft halber, iſt es
nöthig, die Verwandtſchaftsgrade derſelben aus

zumitteln. Jch erſuche daher alle diejeni-
gen in und um Halle, die den Namen
Jonas fuühren, mir baldigſt genaue
Nachricht: 1) uber ihre Abſtammung,
2) über die Abſtammung ihrer Aeltern,
3) uüber ihre Verwandtſchaft mit den Leip-
ziger Jonas'n, und 4) ob ein Jo-
nas aus Halle 1813 in Napoleons Hee
re gedient hat, zukommen zu laſſen.

C. F. Förſter,
Bevollmächt. d. Fam. Jonas in Leipzig,

Bruüderſtr. am Roßplatze No. 905/6.
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